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INTEROPERABILlTÄT 1 WISSEN 

Die Interoperabilität im Schienengüterverkehr war durch das RIV-Übereinkommen europaweit 

realisiert. Durch die Einführung dreier Buchstaben zur Kennzeichnung von Güterwagen im Wege 

der europäischen Gesetzgebung wird die Interoperabilität untergraben und der Bahnbetreiber- 

sektor zu entschärfenden, aber einschränkenden, Maßnahmen gezwungen. 

~ 5eit mehreren Jahrzehnte.n hatte 
das multilaterale RIV-Uberein- 

kommen (Regolamento Internazi- 
onale Veicoli) [1] die Übergangsfåhigkeit von 
Güterwagen zwischen den normalspurigen 

Netzen der dem Übereinkommen beigetre- 

tenen Mitgliedsbahnen des Internationalen 

Eisenbahnverbandes (Ulc) geregelt und si- 
chergestellt. 50fern ein Güterwagen mit den 

Vorschriften des RIV übereinstimmte (Kapitel 

VII- Technische Bestimmungen über Wagen), 

durfte er das Zeichen "RIV" tragen, das im 

Betrieb seine uneingeschränkte Übergangs- 
fähigkeit zwischen den Mitgliedsbahnen at- 

testierte. Das RIV wurde am 1. Juli 2006 außer 
Kraft gesetzt und durch anderweitige Rege- 

lungen substituiert (Bild 1).') 

1. EINLEITUNG 

Die technischen und betrieblichen Bedin- 

gungen, die hinsichtlich der Übergangsfä- 
higkeit von Güterwagen im Verkehr in die 

SILO 1: Veränderung des rechtlichen Rahmens 

~G . 
~EJ 

Öffenlilches 

Rechl 

Europ ãisches 

Gesetz 

Privalrechl 

Multilateraler 

Vertrng von 
EVU und Hallem 

1. Juli 2006 

und innerhalb der Europäischen Union (EU) 

gelten, werden Fortan durch den europä- 
ischen Gesetzgeber festgelegt und nicht 

mehr in multilateralen Übereinkommen 
durch die Eisenbahnunternehmen selbst. 

50mit hat sich der Regelungsrahmen, dem 

der europäische 5chienengüterverkehr un- 
terliegt, grundlegend verändert. Die ge- 
setzliche Grundlage für diese Neuordnung 

sind die europäischen Richtlinien über die 
Interoperabilität des konventionellen trans- 
europäischen Eisenbahnsystems (Richtlinie 

200l/16/EG, geåndert durch 2004/50/EG und 
2007/32/EG. inzwischen neugefasst durch 
Richtlinie 2008/57/EG; vgl. [2] und [3]). Die 

Regelungen über die Interoperabilität von 
Güterwagen werden durch die Technische 
5pezifikation für die Interoperabilität (T51) 

Güterwagen [4] und durch die T51 Verkehrs- 
betrieb und Verkehrssteuerung [5] (im 5pezi- 
ellen durch die Anlagen P.2 und P.5) getroffen, 
die ais Entscheidungen der Europäischen 

Kommission erlassen wurden und somit 
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ebenfalls den 5tatus europäischer Gesetze 

besitzen. 

Die übrigen Inhalte des RIV-Übereinkom- 

mens, die im Wesentlichen die Wagenver- 
wendung regeln, wurden mit Wirkung ab 1. 

Juli 2006 in den Aligemeinen Vertrag über die 

Verwendung von Güterwagen (AVV) [7] aufge- 

nommen, der ein internationaler multilate- 
raler Vertrag auf privatrechtlicher Grundlage 

ist. Diese RIV- bzw. AVV-Inhalte spielen für 
die technische übergangsfähigkeit von Gü- 

terwagen keine unmittelbare Rolle. 

2. DAS ZEICHEN ..RIV" 

Durch die rechtliche Neuordnung ergibt sich 

seit Inkrafttreten der ersten relevanten T51 am 
31. Januar 2007 (T51 Güterwagen) die Notwen- 
digkeit einer Inbetriebnahmegenehmigung 

nach europäischem Recht für solche Güter- 

wagen, die im geographischen Anwendungs- 
bereich der T51 - also in der EU - verkehren.'l 
Die Einhaltung der im RIV-Übereinkommen 
festgeschriebenen technischen Bestimmun- 

gen allein g e n ü g t insofern den Anforderun- 

gen der neuen Rechtslage ni c h t. Damit das 

Zeichen "RIV" (Bild 2a) auch weiterhin für die 
Übergangsfähigkeit in und innerhalb der EU 

stehen kann, muss sichergestellt sein, da 55 

aile RIV-gekennzeichneten Güterwagen, die 

nach Inkrafttreten der T51 Güterwagen in Be- 

trieb genommen wurden oder werden. über 

eine Inbetriebnahmegenehmigung nach T51 

verfügen. >> 
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Dieses Erfordernis muss auch für solche 
Fahrzeuge gelten, die zwar das Zeichen ..RIV" 

tragen, aber nur im Bereich solcher Länder 

verkehren, die nicht zur EU gehören, weil die 

RIV-I<ennzeichnung trotz Ablösung des RIV- 

Übereinkommens weiterhin die unter AVV- 
Mitgliedern anerkannte Möglichkeit bietet, 
Güterwagen in den Raum der EU (sowie in- 
nerhalb desselben) zu übergeben (vgl. [8]. 

Ziffer 2.1). 

Für den Fall, dass das Vorliegen einer Inbe- 
triebnahmegenehmigung für RIV-gekenn- 

zeichnete Fahrzeuge, die nach Inkrafttreten 
der T51 Güterwagen in Betrieb genommen 
wurden, nicht sichergestellt werden könnte, 
müssten die Eisenbahnverkehrsunterneh- 

men in der EU die I<onsequenz ziehen, die 

Übergangsfähigkeit von Güterwagen nicht 

weiter auf der Grundlage des Zeichens ..RIV" 

anzuerkennen und infolgedessen die betrof- 
fenen Güterwagen nicht zu übernehmen und 

nicht zu befördern. Die Begründung liegt 

darin, da 55 die Unterscheidbarkeit der Gü- 
terwagen in Bezug auf das Datum ihrer Inbe- 
triebnahme im Betrieb nicht gegeben ist und 

nur durch unverhältnismäßige Maßnahmen 
hypothetisch eingerichtet werden könnte. 
(Beispielsweise könnte hierzu ein Hinweis 

auf das Datum der Inbetriebnahme auf al- 
len Güterwagen angebracht werden; auch 

auf solchen Güterwagen, die aufgrund ihres 

Bestandsschutzes qua Inbetriebnahme VQ r 

Inkrafttreten der T51 Güterwagen keine Inbe- 
triebnahmegenehmigung benötigen.) 
Ais 5chlussfolgerung aus dem geschilderten 

5achverhalt ergeben sich grundsätzlich fol- 
gende beiden Handlungsoptionen für den zu- 
künftigen Umgang mit dem Zeichen "RIV": 

-7 Entweder wird das Zeichen "RIV" durch 

die Eisenbahnverkehrsunternehmen in 

den Mitgliedstaaten der EU nicht weiter 
anerkannt oder 

-7 das Zeichen ..RIV" wird auf multilateraler 
Vertragsbasis mit der Anforderung belegt, 
dass sämtliche damit gekennzeichneten 
Güterwagen, die nach Inkrafttreten der 
T51 Güterwagen in Betrieb genommen 
wurden oder werden, zugleich über eine 
Inbetriebnahmegenehmigung nach T51 

verfügen müssen. 

Die Anforderung aus der letztgenannten Op- 
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tion ist implizit im AVV enthalten. Darin heißt 
es allgemein: ..Der Ha/ter hot dafür zu sorgen, 
dass seine Wagen noch den geltenden europö- 
ischen Vorschriften technisch zugelassenJ)sind 

und wöhrend ihrer Einsatzzeit technisch zuge- 
lassen bleiben." ([7]. Artikel 7.1) 

lm Übrigen trifft der AVV in der Anlage 11 "An- 
schriften und I<ennzeichen an Güterwagen" 

folgende Festlegung: "Dos Zeichen R/V, [sic) 
bedeutet außer der Zulassung des Wagens ge- 
möß ge/tenden Regeln, dass diese Wagen den 
Varschriften der Technischen Einheit im Eisen- 

bahnwesen (TE) und des UIC-Kodexes und damit 

al/en Für den internationolen Verkehr gü/tigen 

Varschriften hinsichtlich ihrer Bauart entspre- 

chen. Diese Wagen sind uneingeschrönkt über- 
gangsföhig." ([8]. Ziffer 2.1) 

Weil die T51 sowohl die "geltenden europäi- 
schen Vorschriften" ais auch die ..geltenden 
Regeln" in den Mitgliedstaaten der EU dar- 
stellen, kann der logische 5chluss gezogen 
werden, dass die technische Zulassung bzw. 
auch das Zeichen "RIV" von AVV-Mitgliedern 
die Einhaltung der T51 erfordert, sofern ein 
Güterwagen nach Inkrafttreten der T51 in Be- 

trieb genommen wurde. 
Indes fehlt in der derzeitigen Fassung des 

AVV die explizite Nennung der T51 ais 
Anforderung für die RIV-Kennzeichnung von 
solchen Güterwagen, die nach Inkrafttreten 
der T51 in Betrieb genommen wurden. Daraus 
ergibt sich die Empfehlung, der Unmissver- 
ständlichkeit und Eindeutigkeit wegen die 

Forderung nach der Einhaltung der T51 in die 

privatrechtlichen Regelungen des AVV über 
das Zeichen "RIV", die von der europäischen 

Gesetzgebung grundsätzlich unabhängig 

sind, explizit zu integrieren. 

Dennoch darf die weiter oben in diesem Ab- 

schnitt erläuterte Rechtsunsicherheit hin- 
sichtlich des Zeichens "RIV" für sämtliche 
dem AVV beigetreten Eisenbahnverkehrsun- 

ternehmen und Halter, die ihrerseits den Aus- 
tausch und die Verwendung von Güterwagen 

auf den Kreis der AVV-Mitglieder beschrän- 

ken, im Ergebnis ais unkritisch bewertet 
werden, weil der AVV die Forderung nach der 
Einhaltung der T51 bereits heute impliziert. 

Insofern sind die Übergangsfähigkeit und 
die Einhaltung des europäischen Gesetzes- 

werks für RIV-gekennzeichnete Güterwagen 
unter AVV-Mitgliedern geregelt, sodass die 

uneingeschränkte Übergangsfähigkeit von 

SILO 2: laI Zei- 
chen ..RIV", (b/ 
Zeichen ..TE N" , 
lel Zeichen ,.TEN" 
mit..RIV" 
[Quelle: Autorl 

(e) TEN RIV 

Güterwagen mit Zeichen "RIV" damit auch 

weiterhin gewahrt bleibt. Die Verbindlichkeit 
der T51 gilt bei neu in Betrieb genommenen 
Güterwagen also nicht lediglich de jure beim 
Verkehr in die und innerhalb der EU, son- 

dern mittels privatrechtlicher vertraglicher 

Inbezugnahme auch grundsätzlich für die 

Güterwagen sämtlicher AVV-Halter (auch 
derjenigen mit 5itz in Nicht-Mitgliedstaaten 
der EU), wenngleich diese Güterwagen nicht 

in den Raum der EU verkehren mögen. 
Abschließend sei der Vollständigkeit hal- 
ber erwähnt, dass gewisse Fahrzeuge im 

Rahmen von Ausnahmetatbeständen keine 
Inbetriebnahmegenehm igung benötigen. 
Dementsprechend bilden grundsätzlich 501- 

che Fahrzeuge Ausnahmen von der weiter 
oben beschriebenen problematik um das 

Zeichen "RIV", die zwar nach Inkrafttreten 
der T51 Güterwagen in Betrieb genommen 
wurden oder werden, die jedoch im Rahmen 
einer Ausnahmegenehmigung gemäß Artikel 
7 der Richtlinie 2001/16/EG bzw. Artikel 9 der 
Richtlinie 2008/57/EG von der Anwendung 

der einschlägigen T51 befreit sind, sofern die 

Ausnahmeregelung von allen übrigen Mit- 
gliedstaaten anerkannt wird. 

3. DAS ZEICHEN "TEN" 

Die T51 Verkehrsbetrieb und verkehrssteue- 
rung (kurz: T51 Betrieb) [51 trifft in Anlage P.2 

..Kennzeichnung der Wagen mit ihrer Num- 
mer und den entsprechenden Kennbuch- 
staben" und in Anlage P.5 ..Alphabetische 
Kennzeichnung der Eignung zum interope- 
rablen Einsatz" Regelungen über die nach 
europäischem Recht neu zu implementie- 
rende I<ennzeichnung der Interoperabilität 

an Güterwagen. Auf dieser Grundlage kann 

nunmehr an einem Güterwagen, der die An- 
forderungen der T51 Güterwagen erfüllt, das 

Zeichen ..TEN"') angebracht werden (Bild 2b). 
Die Erfüllung der T51-Anforderungen wird 
durch die Inbetriebnahmegenehmigung, die 

von der nationalen 5icherheitsbehörde aus- 
gestellt wird, dokumentiert. 

Zwar ist das Zeichen ..TEN" ais Kennzeichen 
der Interoperabilität im geographischen 

Raum der EU im Grundsatz brauchbar, 50- 

Fern die Voraussetzung erfüllt wird, dass 
die ihm zu Grunde liegenden 5pezifikatio- 
nen richtig und vollständig sind. Da jedoch 

die T51 Güterwagen zum Zeitpunkt ihres 

erstmaligen Inkrafttretens offene punkte 
enthielt (vgl. [4]. Anhang JJ), waren und sind 

die technischen 5pezifikationen für Güter- 
wagen (zunächst) nicht vollständig. Ein be- 

sonders interoperabilitätskritischer offener 
Punkt sind die Fahrzeugbegrenzungslinien, 
die bei fehlender 5pezifizierung ein erhebli- 
ches 5icherheitsrisiko darstellen (beispiels- 

weise an der ..5chnittstelle" [sic!] zwischen 
den 5ystemen Güterwagen und Eisenbahn- 
tunnel). Insofern muss konstatiert werden, 
dass das Zeichen "TEN" einstweilen kein 



verlässliches Kennzeichen für die Intero- 
perabilität ist und folglich nicht ais solches 

betrieblich genutzt werden kann, bis die of- 

fenen Punkte der T51 voltständig spezifiziert 

sind. 

Die erste Fassung der T51 Betrieb ist hin- 

sichtlich der 5pezifikationen zur Kennzeich- 

nung der Interoperabilität ([5]. Anlage P.s) 

ebenfalls überarbeitungsbedürftig. 50 ist 

erstens die Festlegung über die Bedeutung 

des Zeichens "TEN" unpräzise, weil ledig- 

lich der Bezug zur T51 Fahrzeuge hergestellt 

wird.;1 Zweitens trifft die T51 eine Festlegung 

über die Bedeutung des Zeichens "RIV", des- 

sen Bedeutung hingegen bereits im RIV und 

im AVV festgelegt war bzw. ist. Die Aussage 

der T51 über das Zeichen "RIV" musste inso- 

Fern zwangsläufig zu Widersprüchlichkeiten 

führen.'1 

Um die offenen Punkte aus der T51 Güterwa- 

gen und die unpräzisen Aussagen zur Kenn- 
zeichnung der Interoperabilität aus der T51 

Betrieb schnellstmäglich zu eliminieren bzw. 

zu korrigieren, hat eine vorgezogene Über- 
arbeitung beider T51 stattgefunden, die am 

1. )uli 2009 in Kraft treten wird [6]. 

Diese Änderung der T51 Güterwagen sieht 

auch die Anerkennung einer von einem EU- 

Mitgliedstaat ausgestellten Inbetriebnahme- 
genehmigung für einen Güterwagen durch 

a Il e übrigen Mitgliedstaaten vor, sofern der 

Güterwagen die folgenden Bedingungen er- 
füllt ([6]. Änderung von Abschnitt 7.6A der 

T51 Güterwagen): 

(a) Der Wagen wurde auf der Grundlage 

der T51 Güterwagen, einschließlich der 

Prüfungen im Zusammenhang mit den 

offenen Punkten in Anhang JJ Teil l, ge- 

mäß Artikel 22 der Richtlinie 2008/s7/EG 
genehmigt; 

(b) der Wagen ist mit der 5purweite 1435 mm 
kompatibel; 

(c) der Wagen hat das Lademaß Gl gemäß 
Anhang C3; 

(d) der Wagen hat einen Achsabstand zwi- 

schen zwei benachbarten Achsen von 

nicht mehr ais 17 500 mm; 
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(Problem: Offene Punkte in der TSI) 

SILO 3: ZeitLiche Setrachtung des TSI-Rechtsrahmens 

(e) der Wagen erfüllt die Anforderungen von 
Anhang)) Teil 2. 

Das Zeichen "TEN" darf zukünftig gemäß den 

Änderungen der T51 Güterwagen und der T51 

Betrieb unter folgenden Voraussetzungen an 

einem Fahrzeug angeschrieben werden ([6]. 
Änderung der Anlage P.s der T51 Betrieb): 

-7 Das Fahrzeug entspricht allen einschlä- 

gigen T51, die zum Zeitpunkt der Inbe- 

triebnahme des Fahrzeugs in Kraft sind, 

und seine Inbetriebnahme wurde gemäß 

Artikel 22 Absatz 1 der Richtlinie 2008/57/ 
EG genehmigt. 

-7 Für das Fahrzeug wurde eine in allen 
Mitgliedstaaten gültige Genehmigung 

gemäß Artikel 23 Absatz 1 der Richtlinie 

2008/s7/EG erteilt oder alternativ dazu 

wurden für das Fahrzeug Einzelgeneh- 

migungen durch aile Mitgliedstaaten er- 

teilt. 

(Diese Voraussetzungen für das Zeichen "TEN" 

waren bislang nicht durch die T51 geregelt.) 

ln Verbindung mit den weiter ob en genann- 

ten zu erfüllenden Bedingungen (a) bis (e) 
wird somit ab Inkrafttreten der Änderungen 

der T51 am 1. )uli 2009 von Gesetzes wegen 

Der Neue: 
. aktueller Stand vom Frühjahr 2009 
. VzG-Nummern, La~Nummcrn 
. Betriebsstellenverzeichnis mit 

Kurzbezelchnungen nach RL 100 

. Adressverzeichnis der EIU/EVU 

. Tunnelverzeichnis 

. ausführllches Glossar 

. Legende ln deutsch und englisch 
. Grundkarten im Maßstab 1 :300.000 
. Detailkarten 1 :50.000. 1: 1 00.000 
. Themenkarten Streckenklassen. 

Zugsicherung, Dieseltankstellen 

[Quelle: eigene Ddrstellung) 

sichergestellt sein, dass Güterwagen mit 
dem Zeichen "TEN", die hernach in Betrieb 

genommen werden, diese Bedingungen auch 

erfüllen. 
Aus der Änderung der T51 in Bezug auf das 

Zeichen "TEN" resultiert dennoch zwangsläu- 
fig die Koexistenz von Güterwagen mit Zei- 

chen "TEN" mit unterschiedlicher Bedeutung. 

Dieser 5achverhalt ist da rauf zurückzufü h ren, 
dass die Inbetriebnahmegenehmigungen 

sowohl vor ais auch na ch Inkrafttreten der 

überarbeiteten T51 ausgesprochen worden 
sein können und demzufolge unterschied- 
liche 5pezifikationen für die Prüfung zur In- 

betriebnahme zu Grunde gelegt wurden bzw. 

werden. Diesem Umstand trägt der europäi- 

sche Gesetzgeber durch eine Frist Rechnung, 

bis zu der das Zeichen "TEN" von sämtlichen 

Güterwagen entfernt werden muss, die nicht 
die geänderte T51 erfüllen. Diese Frist ist ge- 

mäß der Entscheidung zur Änderung der T51 

auf den 31. Dezember 2010 festgelegt ([6]. 

Artikel 3). Mithin sind die Bedeutungen des 

Zeichens "TEN" während des Übergangszeit- 

raumes im Betrieb nicht validierbar, d. h. die 

Konformität der Güterwagen mit der geän- 

derten T51 kann nicht verifiziert werden und 
ist deshalb nicht gewährleistet. 

Für die Zeit ab dem 1. )anuar 2011 obliegt es >> 
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der Verantwortung der Halter sicherzustel- 

len, dass nur solche Güterwagen das Zeichen 
"TEN" tragen, die dazu aufgrund ihrer Kon- 

formität mit den 5pezifikationen der geän- 

derten T51 formaljuristisch berechtigt sind. 
Foigerichtig sind die betriebliche Verwend- 

barkeit und die Vertrauenswürdigkeit des 

Zeichens "TEN" ais I<ennzeichen der Intero- 

perabilität erst ab dem 1. Januar 2011 rechtlich 

abgesichert. 

Der 5achverhalt ist in Bild 3 aus zeitlicher 

Betrachtungsweise zusammenfassend dar- 

geste lit. 

4. ZEICHEN "TEN" 
ZUSAMMEN MIT ZEICHEN "RIV" 

Erfüllt ein Güterwagen sowohl die Anfor- 

derungen für die Anbringung des Zeichens 

"TEN" ais auch diejenigen für das Zeichen 

"RIV", 50 können beide Zeichen nebenein- 

ander angeordnet werden. Dieses Verfahren 

ist nicht grundsätzlich neu, zumal auf RIV- 

gekennzeichneten Güterwagen, die die An- 
forderungen der 1111l3-/PPW-Vorschriften (in 

OOK)J,-/OSShD-Staaten) erfüllen, auch das 

Zeichen "MC" angebracht wird.71 

Aus Bild 2C) wird erkennbar, dass in der Re- 

alität die Ausprägungen "TEN RIV" (ohne 
Bindestrich) und "TEN-RIV" (mit Bindestrich) 

existieren. Die letztere Variante ist auf eine 

Inkonsistenz in der deutschen Übersetzung 

der Anlage P.2 derTSI Betrieb [5] zurückzufüh- 

ren. Eines der dort genannten Beispiele von 
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SILO 4: Vereinba- 
rungsraster 
al nach T51, 

Quelle [6) 

(b) nach AVY, 
Quelle [8] 

SILO 5: Kenn- 
zeichnung des 
Lichtrau mprofils 
G1 

[Quelle: [6]] 

Kennzeichnungen sieht die Möglichkeit der 

gleichzeitigen Anbringung der Zeichen "TEN" 

und "RIV" unter Verwendung eines Binde- 

striches vor. ln sämtlichen TSI-Texten der üb- 

rigen Landessprachen der EU wird die Mög- 
lichkeit der Anbringung des Zeichens "RIV" 

hingegen nicht erwähnt. Da die Regelungen 

zum Zeichen "RIV" im Grundsatz unabhän- 

gig von den Regelungen zum Zeichen "TEN" 

sind, sind die beiden Zeichen bei gleichzeiti- 

ger Anbringung richtigerweise oh ne Verbin- 
dungszeichen nebeneinander anzuordnen, 

wobei die Reihenfolge der Zeichen unerheb- 
lich ist (analog zur Verfahrensweise mit dem 

Zeichen "MC"). 

5. EINGESCHRÄNKT ÜBERGANGS- 
FÄHIGE GÜTERWAGEN 

Der 5achverhalt solcher Güterwagen, die nur 

über Inbetriebnahmegenehmigungen einzel- 

ner Mitgliedstaaten verfügen oder die beson- 

ders bilateral vereinbart sind, ist unabhängig 

von der Kennzeichnung der uneingeschränk- 

ten Übergangsfähigkeit (Zeichen "RIV") oder 
Interoperabilität (Zeichen "TEN") zu betrach- 

ten. Solche Güterwagen sind und bleiben von 

der diskutierten problematik unberührt. 
Ein Güterwagen, der la ut Vereinbarungsras- 

ter (Bild 4) für den Verkehr in den eingetra- 

genen Ländern bzw. in den geographischen 

Einzugsbereichen der eingetragenen (ehe- 

maligen) Staatsbahnen genehmigt ist, bleibt 

weiterhin zwischen den Netzen dieser Länder 

bzw. (ehemaligen) 5taatsbahnen übergangs- 

fähig. Solche Güterwagen werden ais "einge- 

schränkt" übergangsfähig bezeichnet, weil 

sie nur innerhalb der im Vereinbarungsras- 

ter eingetragenen Länder und (ehemaligen) 

Staatsbahnen übergangsfähig sind. 

lm Wege der Änderung der Anlage P.5 der TSI 

Betrieb [6] findet das Vereinbarungsraster 

nun erstmalig Eingang in die europäische 

Gesetzgebung. ln diesem neuen Vereinba- 

rungsraster werden die Länder, in denen ein 

Güterwagen in Betrieb genommen wurde, 

durch Ländercodes gemäß Anlage PA [5] ein- 

getragen (Bild 4a). 
Bislang wurde ein Güterwagen im Verein- 
barungsraster durch die Abkürzungen der 

(ehemaligen) Staatsbahnen gekennzeichnet 

(Bild 4b), sofern er bilateral vereinbart war. 

Dieses Vereinbarungsraster aus dem RIV- 

Übereinkommen wurde in den AVV überführt 
([8]. Ziffer 2.2), soda 55 der AVV gegenwärtig 

weiterhin das alte und die T51 bereits das 

neue Vereinbarungsraster vorsieht. Der AVV 

ist dementsprechend noch an die Maßgabe 

der TSI anzupassen, wobei in Ermangelung 

anderslautender gesetzlicher Regelungen 

Bestandsschutz für bereits in Betrieb ge- 

nommene Fahrzeuge angenommen werden 

darf. 
Genehmigungen und Vereinbarungen sind 

nicht ausschließlich netzbezogen, sondern 

sie können in besonderen Fällen auch stre- 
ckenbezogen sein. Streckenbezogene Son- 
derregelungen sind gleichermaßen nicht von 

der problematik um die Kennzeichnung der 

uneingeschränkten Übergangsfähigkeit bzw. 
Interoperabilität betroffen. 

6. MASSNAHMEN 

Um die Interoperabilität der Güterwagen 
nicht aufgrund der zeitweise unzulänglichen 

Rechtslage zur Kennzeichnung zu schmälern 

und um gleichzeitig die Einhaltung des neu- 

en gesetzlichen Rahmens sicherzustellen, 

wird die DB 5chenker Rail Deutschland AG 

mit Wirkung ab 1. J u 1 i 2009 einen Maß- 
nahmenkatalog zum betrieblichen Umgang 
mit dem Zeichen "TEN" umsetzen: 

-7 Güterwagen fremder Halter aus dem Aus- 

land, die nu r das Zeichen "TEN" (ohne 

Zusatz) tragen, werden bis zum 31. De- 

zember 2010 geweigert. 

-7 Güterwagen fremder Halter aus dem Aus- 

land mit dem Zeichen "TEN" werden bis 

zum 31. Dezember 2010 nur befördert, 

wenn sie zusätzlich das Zeichen "RIV" 

und/oder "G1" (Bild 5) tragen, wenn sie 

netz- oder strecken bezogen geneh migt 

oder bilateral vereinbart sind oder wenn 
für sie eine Transportgenehmigung ge- 
mäß UIC-Merkblatt 502-1 (Außergewöhn- 

liche Sendungen) vorliegt. 

-7 Erst ab 1. Januar 2011 wird das Zeichen 

"TEN" ais Kennzeichen für die uneinge- 



schränkte Interoperabilität in Deutsch- 
land angesehen. 

Güterwagen fremder Halter aus dem Inland 
(Deutschland) mit dem leichen "TEN" sind 

von der Regelung nicht betroffen. Die Be- 

gründung liegt darin, dass diese Fahrzeuge 

über eine Inbetriebnahmegenehmigung des 

Eisenbahn-Bundesamtes (EBA) verfügen. Die- 

se erfordert im Falle offener Punkte in den TSI 

die Anwendung der einschlägigen nationalen 
Regelungen, damit keine Regelungslücken 

bleiben. Insofern gilt für diese Fahrzeuge die 

entsprechende Regelung aus der Eisenbahn- 

Bau- und Betriebsordnung (EBO).81 

7. EMPFEHLUNG 

Die genannten Maßnahmen können po- 

tenziell zu betrieblichen Einschränkungen 

lm grenzüberschreitenden Verkehr führen. 
Nichtsdestoweniger wird durch die Maß- 
nahmen die rechtliche Absicherung des Ei- 

senbahnverkehrsunternehmens bzw. des 

Halters mit Blick auf etwaige sich aus der 

diffusen Rechtslage ergebenden Sicherheits- 

und Rechtsrisiken gewährleistet. lm Übrigen 

ist grundsätzlich festzuhalten, dass es der 

Verantwortung des Halters und der Sorg- 

faltspflicht des übergebenden Eisenbahnver- 

kehrsunternehmens obliegt, sicherzustellen, 

dass angebrachte Fahrzeuganschriften recht- 
mäßig und aussagekräftig sind bzw. dass 

das Fahrzeug rechtmäßig und nach Maßga- 

be bestehender Vereinbarungen in Richtung 

des übernehmenden Eisenbahnverkehrsun- 

ternehmens bewegt wird. Denn schließlich 

darf das übernehmende Eisenbahnverkehrs- 

unternehmen aufgrund der Sichtprüfung 

der Güterwagen-I<ennzeichnung die Konfor- 
mität des Fahrzeugs mit der Bedeutung der 

I<ennzeichen vermuten, ohne jedoch selbst 
ais übernehmendes Eisenbahnverkehrsun- 

ternehmen die Verantwortung für die recht- 

mäßige Anbringung der I<ennzeichen zu 

tragen. 

lur Vermeidung betrieblicher Einschränkun- 

gen hat die DB Schenker Rail Deutschland 
AG den Eisenbahnverkehrsunternehmen und 

Haltern folgende Verfahrensweise empfoh- 

len: 

--7 Einleitung der Restriktionen aus dem 
Maßnahmenkatalog der DB Schenker 
Rail Deutschland AG im eigenen Produk- 

tionsbereich; 

--7 Rechtzeitige Berücksichtigung der sei- 

tens der DB Schenker Rail Deutschland 
AG erfolgenden Maßnahmen in der Pro- 

duktionsplanung (Vermeidung des lu- 
laufs von Güterwagen, die gemäß dem 

oben genannten Maßnahmenkatalog 

geweigert werden); 

--7 Schnellstmögliche Ertüchtigung betrof- 

fener Güterwagen für den interoperablen 

Betrieb durch Anbringung der während 

der Übergangszeit erforderlichen Kenn- 

zeichnung ("RIV" oder "Gl"), sofern nach 
Maßgabe der TSI rechtlich zulässig; 

--7 Sicherstellung, dass Güterwagen (aus- 

drücklich auch solche mit dem leichen 
"RIV"), die na ch dem erstmaligen In- 

krafttreten der TSI Güterwagen in Betrieb 

genommen wurden, über eine in allen 

Mitgliedstaaten der EU gültigen Inbe- 
triebnahmegenehmigung nach TSI verfü- 

gen. 

lusammenfassend mag sich diese Verfah- 

rensweise für Eisenbahnverkehrsunterneh- 

men und Halter aus folgenden Gründen 
naheliegend sein: 

--7 Um nicht selbst die genannten betriebli- 

chen Sicherheitsrisiken billigend in Kauf 

zu nehmen, 

--7 um die rechtlichen und behördlichen Un- 
wägbarkeiten, die sich aus der Nichtbe- 
achtung der Rechtslage ergeben können, 

zu vermeiden, 

--7 um Behinderungen betrieblicher Abläufe 

zu vermeiden, 

--7 um die uneingeschränkte Einsatzfähig- 

keit der Güterwagen zu erhalten und 

--7 um eine einheitliche Verfahrensweise 

aller Eisenbahnverkehrsunternehmen 

und Halter während der Übergangszeit 

sicherzustellen. 

8. FAZIT 

Das politische liel der Interoperabilität der 

Eisenbahnen in der EU wird durch diesen Bei- 

trag in keiner Weise in Abrede gestellt. Glei- 

chermaßen wird auch das Rollenverständnis 
des Gesetzgebers der EU ais Impulsgeber und 

Treiber für das Eisenbahnsystem in der EU 

im Sinne eines europäischen Verkehrsnetzes 

ohne Binnengrenzen hier nicht in Frage ge- 
stellt. 
Jedoch wird anhand der Erörterung eines 
sehr speziellen Detailproblems beispielhaft 

deutlich, welche Problemstellungen sich für 

das Eisenbahnwesen - insbesondere auch 

auf operativer Ebene - im luge der Neuord- 

nung des Rechtsrahmens ergeben können. 
Dementsprechend darf und muss der Ge- 
setzgeber kontinuierlich ersucht werden, bei 

seinen Bemühungen um die Vorantreibung 

der Weiterentwicklung des Eisenbahnsys- 

tems zur Erreichung seiner politischen liele 
dafür Sarge zu tragen, dass das rollende Rad 

durch die Gesetzgebung nicht behindert wird 

und dass bestehende Regelungen nicht gar 

verschlimmbessert und damit, wie im vor- 
liegenden Falle, Rückschritte gegenüber dem 
Status quo verursacht werden. 
Das leichen "RIV" galt bislang über die Gren- 

zen der EU hinaus; das lei chen "TEN" jedoch >> 
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WISSEN IINTEROPERABILITÄT 

hat nur innerhalb der EU eine Bedeutung. 
Foiglich ergibt sich die Notwendigkeit neuer 
Regelungen mit denjenigen Staaten, die zwar 
dem RIV angehörten, die aber keine Mitg/ie- 
der der EU sind. Durch das Zeichen "TEN" 

wurde also gewissermaßen ein System im 
System geschaffen. Das musste zwangsläu- 
fig zu neuen Schnittstellen führen, soda 55 

also das Zeichen "TEN" (zumindest vorüber- 
gehend) neue Außen- und Binnengrenzen 

aufgebaut hat. 
Veränderungsprozesse in komplexen Sys- 

temen - wie es das Eisenbahnsystem ln der 

EU zweifelsohne ist - stellen während des 

Übergangs yom alten in den neuen Zustand 
große Herauforderungen an die Verantwort/i- 
chen und Mitwirkenden. Hinzu kommt, dass 

sich eingeführte Regelungen aufgrund des 

Trägheitsmomentes des Eisenbahnsystems 

nur selten vollständig oder nur unter gro- 
ßem Aufwand rückgängig machen lassen, 
sodass der Richtigkeit und VolIständigkeit 

der Planung von Veränderungen sowie der 
Einbeziehung von Erfahrungswerten und der 
Berücksichtigung von Expertenmeinungen 

eine umso größere Bedeutung zukommen 
muss. Hier ist neben der Legislativen auch 
der gesamte Eisenbahnsektor in der Verant- 

wortung: er muss sich aktiv und konstruktiv 
in die Beratungsverfahren im Vorfeld zur Ge- 
setzgebung einbringen, indem er Lösungen 
vorschlägt, den Gesetzgeber berät und ihn 

auf mögliche Probleme hinweist. 
Bei der Gesetzgebung über die Interoperabi- 

lität handelt es sich um eine ständige Grat- 
wanderung zwischen langfristig angelegten 
po/itischen Zielen auf der einen Seite und 
operativen, auf den Betrieb ausgerichteten 

und somit stark am Erhalt bestehender Sys- 

temvorteile orientierten unternehmerischen 
Zielen auf der anderen Seite. Insofern kann 
ein Ungleichgewicht der Ziele tatsächlich 

dazu führen, dass die Interoperabi/ität stel- 

lenweise ad absurdum geführt wlrd. ~ 

,) Über den Termin für den Wegfall des RIV wurde am 
01.07.2005 letztmalig vom Forum Güterwagen der UIC 

entschleden. Er wurde auf den Tag des Inkrafttretens der 

COTIF 1999. den 01.07.2006, gelegt. COTIF 1999 bezeichnet 

das Übereinkommen Über den internationalen Eisenbahn- 

verkehr vom 9. Mal 1980 in der Fassung des Änderungspro- 

tokolls vom 3. Jun11999. 
,) Das grundSJIZliche Erfordernls einer Inbetriebnahmege- 

nehmigung für Fahrzeuge ist in Anikei 21 Absatz 1 der Richt- 
linie '2008/57/EG festgelegt: "Bevor eln Fahrzeug auf elnem 

Netz eingesetzt wlrd, benötlgt es eine Inbetrlebnahmege- 

nehrnígunß seitens der nJtionalen Sichcrl1eitsbehörde. die 

für dieses Netz zuständlg ist [...1." 
,) 

..Technische Zulassung" bederJtet im Sinne des AVV "das 
von der zustJndigen nationalen Stelle für ein Eisenbahn- 
fahrzeug durchgeführte Verfahren, damit es verkehren 

darf." ([7). Anlage 2) Ole "zuständige nationale Stelle" ist 

demnach die "nationale Behörde, in deren ZustJndigkeit 

die technlsche Zulassung nach den geltenden Gesetzen 
und Vorschriften des jeweiligen Staates fJIIt." (ebd.) 

.: "TEN" ist grundsJtzlich ein Akronym für "TranseuropJische 

NelZe". Davon ist das Eisenbahnnetz eine Teilmenge. ln der 

TSI Betrieb [5]. wie auch im vorliegenden Text. wird "TEW 
ais Akronym für das konventlonelle transeuropJische Ei- 

senbahnsystem verwendet. 
1: "TEN: Fahrzeug, das die Anforderungen der TSI Fahrzeuge 

erfüllt" (Anlage P.5 der TSI Betrieb 15]: fassung im ABI. EU L 

359 VOm 18.12.2006. S. 119) 
" "RIV: Giiterwagen, der die Anforderungen der RIV-Bestim- 

mungen zum Zeitpunkt i1l1er Abschaffung erfüllt" (An- 

lage P.5 der TSI Betrieb [51: Fassung lm ABI. EU L 359 vom 
18.12.2006, S. 119) 

7; nnB: Ilpalilua 1 IO.-1i,HlUallml BarOlIa~1II Ii 

~leif\:lYllapO.;"lIlO~1 cooómClIIl1I (PPW: Vorschriften für die 

Benutzung von Wagen im internationalen Verkehr): OUf(jl: 
OpralHnac{IIu C(lrp)~'{l"/llccma )l(cm.?lH"'.\ Llopor (05$- 
hO: Organisation für die Zusammenarbeit der Eisenbah- 
nen); \IC: ~h~iK;lYllapo:lIt"le COOÓIllCIIIIC (MS: Interna- 
tionaler verkehr). Die lIIlB-/PPW-Vorschriften sind selt 1. 

Januar 2009 zweigeteilt nach Reisezugwagen und Güter- 

wagen: (1) nnB: npaUII.13 IJO:lb10Ua11l1}1 Ilal'cait\IIJ1Ch:II~II! 

BanHta~1I1 n ~ICìt\;1)'lIapO:lHO\1 l'OOÓlIlCIlIIII (f'f'B: Var- 
schriften fÜr die Benutzung von ReiseZu8WJgen im inter- 

nationalen Verkehr) und (2) lWB: ''l''"''U'' 110.11.-101"""1" 

'"py:mlll.I\111 Barolla\!11 n ""eìK;1Yllapll~11IO\1 l'OoGmelll!11 
(PGW: Vorschriften für die Benurzung von Gütcrwagen irn 

internationalen Vcrkehr). Die Abkürzungen in Klammcrn 
entsprechen den lateinischen Transkriptionen der offiziel- 
len Abkürzungen in kyrillischen Buchstaben. 

.: \ 22 Abs. 1 EBO: Für die Abmessungen der Fahrzeuge, die 
freizügig im grenzübcrschreitcnden Verkellr eingesetzt 

werden sollen, gilt die Bezugslinie Gl, für die Abmessungen 

der übrigen Fahrzeuge die Bezugslinie G2. Ausnahmen sind 

nur mit besonderer Genehmigung der zuslJndigen Behör- 

de zu"ssig. (Bemerkung: Fahrzeugc mit besonderer Geneh- 
migung werden besonders gekennzeichnet.) 
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SUMMARY 

Interoperability ad absurdum? 

For the future, the technical and operational 
conditions that are going to apply to the admissibility 
of freight wagons lorming parts of trains crossing 
borders to enter the European Union (EU) and moving 
about within it once they are there, are going to be 

laid down by the European legislator and no longer 
established through multilateral conventions agreed 
on by the railway companies themselves. One effect 

01 this is that the structure of the ru les governing 
European rail-Ireight operations has already been 

fundamentally changed. The legal bases for this 

rearrangement are the European directives on the 

interoperability of the trans-European convention al 

rail system (2001/16/EC, amended by 2004/50/EC and 

2007/32/EC, and more recently "recast" as 2008/57/ 
ECI. The provisions governing the interoperability of 

freight wagons are to be found in the TSls (technical 
specifications for interoperability) regarding rolling 

stock lfreight wagons) and traHie operation and 

management [especially its annexes P.2 and P.5J. 

These have been issued as decisions of the European 
Commission and thus also have the force of European 
laws. 
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